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Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
8n Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Ml . 2.70. In der Geschäftsstelle oder de» Ablagen abgeholt , monatlich

Pfg . Bei der Post veäeilt und dort abgeholt Mk . 3Lk>, durch den
Briefträger ins H us gebracht, Mk . 3.67 vierteljährlich .

Bestellungen werden jederzeit entgegeugcnommcn .

Fernsprecher
« r. 53 ».

Beilagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitig « Unterhaltungsblatt

Sterne « nd Slnmen
" .

Zweimal wöchentlich : dar vierseitige Unterhaltungsblatt
„ Slätter fne den Famtlientisch

" .

Fernsprecher

Nr. 535 .

Anzei
Rckla
entspi

Neda
<-

gen : Die sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
men 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
cechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigcn - Bermittclungsstellrn an .
tion und Geschäftsstelle : Adlerftraße Nr . 42 in Karlsruhe (Badens .
Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in

Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
sür Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für di« IlnterhaltungS -

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; lämtlich« in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßler in Karlsruhe .

K . Gespensterfurcht in England .
Man muß jetzt ernstlich um die Gesundheit der

Engländer fürchten : denn dieses Volk ist von einer
chrmlichen Epidemie erfaßt worden . Es sicht letzt
r >ne fürchterliche Luftflotte nahen , n>elche London
Zerstört und den König durch die Lüfte cutfuhrt .
Tiefe Ansteckungskrankheit findet ihr Gegenstück in

Vorkommnissen des Jahres 1848 , wo bei nno
Ees Franzosen sah . Daß dies - Furcht unbegründet
stt , weiß jeder Deutsche ; wer Vollendes die vergeb -
f 'chen BeinUhuiigen des Militärluftschiffes in Tegel
onfoTj, in die Höhe zu kommen , der muß nur lacyen
^ i dem Gedanken , daß ein solcher Apparat im Ernst -
lüll eine Rolle spielen könne ; schon bei einem kaum
bemerkbaren Winde konnte das schiff nicht cmf-
neige » . Ein solcher Wind aber herrscht in der Nord¬
fee immer .

Trotzdem ist cs lehrreich , einzelnes aus dieser
Bolkskrankheit Englands kennen zu lernen . Die
Furcht vor eiiiem deutschen Einfall hat den Cliarak -
ter der Gespensterfurcht angenommen . Erwachsene ,

gewöhnlichen Leben ruhige und urteilsfähige
ä -uier sehen, ivohiit sie immer blicken , .nicht nur

. ' . 7 _ ^ _ C. _ ' Ja I, »
M . .
putsche Spione , sondern bereits Flotten , die in den
Hilmber hineinfahren , nm dann in geheimnisvoller
^boise wieder zu verschwinden . Es hat in dreier
fantastischen Angelegenheit sogar eine Anfrage im
Parlament stattgefiinden . Dann taucht bald hier ,
bald dort ein deutsches Luftschiff auf , das heute einen
Keeigneten Landungsplatz rekognosziert , um sich nach
einigen Tagen über London oder sonstwo zil zeigen
und dann ebenfalls spurlos zu verschwinden . Mai :
hat sogar gehört , wie die Insassen dieses Schiffes
sich in „ Gutturallauten " unterhalten . —Es mögen
vielleicht Kraniche gewesen sein , in der Vorstellung
tzxr treuherzigen Patrioten , die den Zeitungen von
drr schrecklichen Erscheinung Mitteilung machte» , sind
^ leibhaftige deutsche Generalstäbler . Auch darüber

eine Anfrage im Parlament stattgefunden , sic
w aber ilnbeantwortet geblieben . Dem „Punch " ,
eer sich seinen klaren Verstand und feinen Humor
Mt rauben läßt , hat das Anlaß zu einem lustigen
Aide gegeben . Man sieht tu der Gondel eines ^Luft -
Mises 2 deutsche Offiziere , darunter eine . Stadt ,
c^se Offiziere baden eben einen furchtbaren Zer -
nvrnngIstoff ausgeworfen . Darunter aber steht :
^Tonncru >etter , da haben wir vorbeigcworsen !"

^ . Dcr „Standard "
, bei dem die Spionage - und die

^ " vasionsberichte beinahe zu einer stehenden Rubrik
Geworden sind , ist dabei so naiv , seinen Lesern den
^" sfiihrlichen Bericht eines Agenten vorzulegen , den
* * ausgeschickt hat , um an Ort und Stelle die deut -
>men Werften und Häfen auszilkundschaftcn . Der
^ ann hat , da ihm keinerlei Schwierigkeiten in den
ä^cg gelegt wurden , erkundet , daß bei uns neun
^ k

.eadnonghts gebaut tverden , wovon wir mit Ver¬
fugen Notiz nehme » , aber man stelle sich vor , ivas
f -, e englische Presse für einen Lärm anschlagen würde ,
feun ein deutsches Blatt eine ähnliche Enquete auf
^ Äischem Boden anstellen wollte !

' Die Tollheit hat jetzt auch auf Australien überge -
fuffe » . Der in Sidneh erscheinende „Star " geht

° u einem mißverstandenen Artikel der „Kreuzztg .
"

.UI, in dem der Vorschlag , daß Deutschland eine Ver -
^Mbarung mit England über das Tempo des Schiffs -
?UUes treffen tnörihfp nf§ innfif diskutabel vom deut -
ich

es treffen möchte, als tvohl diskutabel vom deut -
?en Standpunkt aus bezeichnet wurde . Das Blatt

dabei daraufhin , daß Deutschland dank der
durtnäckchkeit des Finanzkomitees des Reicksstages ,
M für Ausführung seiner Scksiffsbaupläne erforder¬
te G ^ lö „ jcht erhalten werde . Dagegen habe
„/ 'Ucinian erklärt , daß England sehr wohl wisse , wo
^ »eld für neue Schiffsbauten hernehmen solle. Der

schlägt nun vor , den Deutschen das Schisfc -
Tuueir dadurch recht gründlich zu verleiten , daß man

Cl’, te freundschaftliche Warnung im ganzen briti -
^ oich die deutschen Waren boykottiere . Das

ein solcher Stoß in das Herz Deutschlands
dob &ie guuze Handelswelt so schwer treffen ,

Deutschland genötigt sein tverde , sich mit Eng -
zu verständigen . Deutschland tverde ein Fünftel

Exportes , 50- 70 Mill . Pfund im Jahre toer -
5mj

Cl>, tvas einer völligen Lähmung gleich käme . Das

Uia , i ° einfach , daß cs unverständlich sei , wie
nicht längst dazu gegriffen habe . Es komme

E,,,Mwuf an , sich mit den verschiedenen Teilen des «
dahin zu verständigen , daß niemand von

Ei „ T ^utschcn kaufe , so lange sie noch Schiffe bauen .
tj „f , derartige Mitteilung oder ein kriegerisches Ul -

i
" w

, K’i praktischer und mehr „ busineßlike "
, als

.^ sl' ückter Wettkanipf um die Herrschaft zur Sec .
D

' cht belehrt den „Star " darüber ein Artikel der
»von ouigton Post "

, den wir uns nicht versagen
äiiiw 11' in einem lvesentlichen Abschnitt hier wieder -

den Das Blatt geht davon aus , daß der Sturz
s, ^ ^ ^ bd " l .Haniid ein schwerer Schlag für den eng -

. Einfluß im nahen Orient sei , und daß nie -
1171, ,, ~ 8 besser ivisse , als Sir Edward Greh . Der

Äi , s>̂
" an sei deutsch , nicht englisch gesinnt . Jeder

Kiinsti' Enrova wehe, fei Kaiser Wilhelm 1l .
aber P ?" "ches mö<?c dem Glück z» danken sein ,

unztoeiselhast habe der Kaiser das Glück durch

die Kraft seiner Persönlichkeit zu fesseln verstanden .
Er ergreife die günstige Gelegenheit inr Fluge , tveni -
ger brutal als Bismarck vermöge , er wie dieser die
Loge seinen Diensten dienstbar zu machen . Das
Folgende geben wir mit geringen ^ luslassungen in
wörtlicher Uebersetzung , weil es als 'stimme aus Eng¬
land besondere Beachtung verdient :

„Es ist heute kaum daran zu zweifeln , daß Wil¬
helm II . der erste Staatsmann Europas ist . Man spricht
nicht mehr von ihm als dem Neffen des sanften und ein¬
nehmenden Onkels Edward VII ., der so lange als das
Muster eines diskreten Diplomaten galt . Der Kaiser ist
nicht diskret , aber er braucht es auch nicht' zu sein . Es
entspricht seiner Natur , eine tiefe und geheim gelmltene
Staatskunst mit der prunkenden Exzentrizität des Schei¬
nes zu maskieren . Zu einer Zeit , da die Engländer sich
amüsieren , ihn toll (crazy ) zu nennen und die Franzosen
in aufgeblasener Impotenz ihn zum „Ritter Heißsporn "
schlugen, brachen die Balkanwirren aus . Wie ein mäch¬
tiger Adler stürzte er sich hinein und nahm sie zum Vor¬
wand , seine Kraft zu zeigen . Oesterreich folgte seinen
Spuren , Serbien beugte das Knie , Rußland geriet in
Aufregung , aber fügte sich , Frankreich war zum Schivei -
gen gebracht, Großbritannien in Kummer . . Es ist keine
große Schmeichelei , wenn der Herr des kaiserlichen
Deutschland „ is liailed as thc master of Europe "

. Und
doch sind erst 6 Monate hingegangen , seit der sanfte
(suave ) Edward sich Glück wünschte, den Neffen isoliertund ihn von seinem geschätzten Alliierten getrennt zuhaben . Wie wenig hakte er mit seinem Wirt gerechnet.Heute stehen Oesterreich und Italien zum Kaiser , Ruß -

3 ' ttert , wenn er spricht , und Frankreich wagt liicht,ni
t Moll Ausdruck zu geben , der an seinem

s , England , das beherrschende Albion ,deffen Ruhm die Dichter in unsterblichen Versen gesungen
•S:

6/ 1' i ® büß in seinen Gebieten die Sonne
nicht untergeht , das sich bald so isoliert auf der politischenKarte Europas finden wird , als es bereits auf den geo-
graphischen Karten erscheint."

Nnn ist das geschichtliche Bild , das dieser politischen
Zeichnung zugrunde liegt , ohne Zweifel falsch, schon
iveil es nach allen Richtungen übertreibt , aber es zeigt
doch den mächtigen Eindruck , den die jüngsten Er -
eignisse in der Welt gemacht haben und machen
mußten . Die Wiener Tage haben diesen Eindruck
verschärft , und wir hoffen , daß , wenn der schädigende
Einfluß , deir das scheinbare Versagen des deutschen
Volkes in der Frage der Reichsfinanzreform macht,
geschwunden sein wird , — denn es versagt nicht das
Volk , sondern die Fiiianztommission des Reichs¬
tages , und die Willignng der vollen 500 Milt . Mark
wird erfolgen , weil sie erfolgen muß — , daß dann
das Bcwnßffein von der Macht , die der Dreibund dar -
stellt , diesen Eindruck noch verstärken wird . Zunächst
aber liegen die Dinge so , daß aus der Anerkennung ,die uns zuteil wird , mehr oder niinder deutlich in den
russischen wie in den englisckien urid französischen
Blätern der Entschluß durchklingt , die nächste Ge -
legenheit zu ergreifen , um eine diplomatische oder ,ivenn es sein soll , eine militärische Revanche zu neh -
men . Man will nur Ivartcn , bis Rirßland sich mili -
tärisch reorganisiert , bis Frankreich der inneren Wir¬
ren und der Unordnungen in seiner Marine Herr
geworden ist , und bis England so viele Dreadnoughts
hat , daß es jedem deutschen drei englische entgegen¬
setzen kann . Aber bis dahin hat cs wohl noch guteWeile und wir zlveifeln nicht daran , daß die gesunde
Verimnft der Regierenden schließlich der anfgebausch -
ten Erregung der stimmen Herr werden wird , die
den Anspruch erheben , das Volk zu vertreten und in
Wirklichkeit nur verbitterte journalistische Eitelkeit
zu Worte kommen zu lassen . Deutschland bedroht
niemanden und ebenso tvenig bedrohen seine Bundes¬
genossen den Frieden . Aber diese tvachfende Ge -
spensterfnrcht kann eines Tages sich entladen und
mehr Unglück anrichten , als uns lieb ist . Es wäre
an der Zeit , daß vernünftige und ruhige Engländer
dicsein Treiben entgegentreten würden .

veutkcklanä .
Berlin , 22 . Mai 1009 .

* Zur NeichSfinanzreform . Ter Berliner „ Lokal -
Anzeiger " meldet :

„ Nach dem Verlaufe der gestrigen Verhandlungen in der
Finanzkommission de? Reichstages ist die Annahme de»
konservativen Anträge » nicht zu beziveifcln, da für ihn die
gesamte Rechte, da» Zentrum und die Polen stimmen werden .
Im Plenum de » Reichstage » selbst dürfte sich da» Stimmen¬
verhältnis mindesten» ebenso günstig für de » Antrag ge¬
stalten . In gewiffen politischen Kreisen wird nunmehr an¬
genommen, daß damit die Besitzsteuerfrage trotz der
beispiellosen Erhöhung der Börscnfteucr auch vom Buudesrat
als endgiltig gelöst betrachtet werden dürfte . Der
BundeSrat werde nach den endlosen vergeblichen Bemüh¬
ungen jede Lösung annehmen , die ihm von einer
sicheren Mehrheit de » Reichstages angeboten werde
und die erwarielcn Einnahmen bringe ."

Der Berliner „Lokal -Anzeiger " wird öfters al » offi¬
ziöses Sprachorgan benützt . Es ist daher möglich , daß
er auch hier der offiziösen Auffassung Ausdruck gibt .

* Der bayerische Liberalismus hat zurzeit häus¬
liche Zwistigkeiten . Don der liberalen „Baherischen
Lehrerzeitung " wurden nämlich schwere Angriffe auf den
nationalliberalen Führer , de» Abg . Casselmann , gemacht ,
der Oberbürgermeister von Bayreuth ist. Nun können
bekanntlich die Nationalliberalen ihre Schul - und Lehrer¬

freundlichkeit ini Parlament und in der Presse nicht
genug rühmen . Der bayerische LiberaliSiniis macht hier
keine Ausnahme . Die liberale „Lehrerzeitung " behandelte
darauf die Schulverhültnifse in Bayreuth unter scharfer
Kritik der dortigen Mißstünde , wobei die schärfsten Hiebe
auf den nationalliberalen Oberbürgermeister von Bayreuth ,
eben den nationalliberalen Abg . Easseluiaiin fielen . Dies
veranlaßte auch den junglibcralcn Rechtsanwalt Kohl ,
einen temperamentvollen Herren , zu einer scharfen Kritik
des Abg . Casselmann . Die Hiebe kamen schließlich so
dicht, daß die liberale Landtagsfraktion sich ihre » Führers
annehmen mußte . Sie hat nun einstimmig folgenden
Beschluß gefaßt : „Die Fraktion weist den von Rechts¬
anwalt Kohl in völliger Unkenntnis der Tatsachen (Lchrer -
gehaltsfrage in Bayreuth ) erhobenen Angriff gegen
Casselmann aufs schärfste zurück. Sie spricht ihre Ent¬
rüstung darüber aus , daß ein Angehöriger der liberalen
Partei es über sich gewinnen konnte , einen langjährigen ,
um dir liberale Sache und die Lehrerschaft hochverdienten
Führer in dieser Weise anzugrcifen , ohne auch nur den
Versuch zu machen , sich vorher über den Sachverhalt
zuverlässig zu unterrichten .

" Casselmann hatte nämlich
gedroht , er werde den Vorsitz in der Fraktion nieder¬
legen , falls keine ihn befriedigende Crklärung zustande
komme !

Die Sache ist auch deshalb interessant , weil sich hier
wieder zeigt , daß sich selbst in liberalen Kreisen Wider¬
spruch dagegen erhebt , daß man auf der einen Seite
große Worte macht und auf der anderen nichts leistet,
wo man etwas leisten könnte — mag nun Kohl im
übrigen ganz oder nur halb recht gehabt haben .

eD Sinekuren im Rcichshanshalt . Der Etat
für die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds sah
bisher folgendermaßen ans :

Besoldungen :
1 . Ein Vorsitzender (Wohnnugsgeldzu -

fchuß I des Tarife » 13 000 M .
2 . Drei Mitglieder mit je 4500 Mark

nicht pensionsfähigem Diensteinkom¬
men ( die stellen der Alitglicder wer¬
den als Nebenämter verwaltet ) 10 000 „

0 . Ein Bureanvorsteher und stteudant mit
5400 bis 0000 ® f ., drei expedierende
oefretüre und Kalkulatoren mit 0000
bis 6000 Bt . (Wohnungsgeldznfchiiß
411 des Tarifs ) 22100 „

4 . Ein Kanzleisekretär mit 1800 bis 3000
Mark ( WohnungSgeldzuschuß V des
TarifeL ) 3 800 „

5 . Zwei Kanzlei - und Kassendiener mit
1200 bis 1800 M . ( Wohnnngsgeldzn -
schuß V4 des Tarifs ) 3 600 „

Wohnungsgeldzuschüsse :
6 . Für die Beamten unter Titel 1 , 2 , 3 ,

4 und 5 6 360 „
Andere persönliche Ausgaben .

7 . Zur Renumerierung von Hilfsleist -

^ ungen 1500 „
8 .

'
Zn außerordentlichen Vergütungen
und Unterstütztmgen für mittlere sowie
für Kanzlei - und llnterbeamte 500 „

Der Fonds ist übertragbar .
Sachliche und vermischte Ausgaben .

9 . Zn GeschäftSbedürfnisseit aller Art
( Kopialien , Schreib - und Packmate¬
rialien , Drucksachen , Heizung , Be¬
leuchtung , Utensilien , Bibliothek und
dgl . in . ) zu Diäten , Reisekosten und zu
vermischten Ausgaben 5000 „

Summe Kstipitel 82 69 860 M .
In der Budgetkommission brachte der Abg . Erz¬

berger im letzten Winter folgenden Antrag ein : „Die
Kommissioil wolle beschließen : Die verbündeten Re -
gierungeit zu ersuchen, tunlichst bald einen Gesetzent-
wurf vorzulegen , durch welchen die Verivaltung des
Reichsinvalidenfünds lvesentlich verbilligt wird .

"
Nunmehr ist ein Gesetzentivurf erschienen, der be¬
stimmt : „Die Verivaltung lvird durch das Reichs¬
schatzamt neben feinen sonstigen Geschäften ohne be¬
sondere Kosten geführt werden können , wenn von
den beim Reichsinvalidenfonds jetzt beschäftigten Be¬
amten zwei Sekretäre zum Schatzamt übertreten . Die
übrigen Beamten und Unterbeamten der bisberigen
Verwaltung werden entweder bei anderen Behörden
imtergebracht werden oder ihrem Lebensalter ent¬
sprechend in den Ruhestand treten können .

" Zlvölf
Beamte und noch Hilfsarbeiter hatte man bisher für
diesen Fonds : jetzt versehen zwei mittlere Beamte
die ganze Arbeit . Waren dies keine Sinekuren ?

Der konservative Gesetzentwurf über eine
Reichsumsatz und Wertzuwachsstener verlingt
bei jedem Besitzwechsel eines Grundstücks inr Deut -
scheu Reiche eine llinsatzsteuer von % Prozent des
Wertes zur Reichskasse. ?lls Wert gilt hierbei der
gemeine Wert zur Zeit des Besitzlvechsels. Dazu
kommt bei diesem Besitzwechsel eine besondere Abgabe
auf den Zuwachs , den der Bodemvert seit dem letzten
Erwerbspreise erfahren hat . Das Gesetz gebt hierbei
ans 25 Jahre zurück . Hat ein späterer Besitzwechsel
nicht stattgefiinden , so gilt als Erwerbprcis derjenige
Wert , den da » Grundstück am 1 . Oktober 1881 befaß

und der sich PerhaltniSmäßig leicht festftellen läßt .
Ausnahmen , An - und Abrechnungen iverden eben¬
falls geregelt .

Auf die Umsatzsteuer können die Bundesstaaten
Zuschläge machen bis zlir Gesamthöhe von 2 Pro -
zent , so daß die Gesamtbclastmig des Besitz,vechfelc-
an unbeweglichen Gütern 2Vu Prozent nicht über¬
schreiten kann . Die WertzmvachS - Steiier ivird durck ,
die Gemeinden erhoben und diese erhalten dafür vom
Reiche 20 Prozent , also den fünften Teil der für das
Reich bestimmten Steuer . Der Tarif für die Hebung
der Wertzinvachsstencr ist folgender :

10 Prozent ( vom Wertzuwachs ) bei einer Wert -
steigerung von weniger als 10 Prozent ,

11 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
10 Prozent bis einschließlich 20 Prozent ,

12 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
20 ' Prozent bis einschließlich 30 Prozent ,

13 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
30 Prozent bis einschließlich 40 Prozent ,

14 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
40 Prozent bis einschließlich 50 Prozent ,

15 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
50 Prozent bis einschließlich 60 Prozent ,

16 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
60 Prozent bis einschließlich 70 Prozent ,

17 Prozent bei einer Wertsteigerung von mehr als
70 Prozent bis einschließlich 80 Prozent ,

18 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
80 Prozent bis einschließlich ! >0 Prozent ,

19 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
90 Prozent bis einschließlich 100 Prozent ,

20 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr alS
100 Prozent bis einschließlich 110 Prozent ,

21 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
110 Prozent bis einschließlich 120 Prozent ,

22 Prozent bei einer Werlsteigeriing von mehr als
120 Prozent bis einschließlich 130 Prozent ,

23 Prozent bei einer Werffteigernng von iNchr alS
130 Prozent bis einschließlich 110 Prozent ,

24 Prozent bei einer Wertsteigerimg von mehr als
140 Prozent bis einschließlich 150 Prozent ,

25 Prozent bei einer Wertsteigernng von mehr als
150 Prozent .

Diese Sätze kommen jedoch nur zur Erhebmig .
wenn seit der früheren bis zur jetzigen Veräußerung
höchstens 5 Jahre verflossen sind. Beträgt dieser
Zeitraum mehr als 5 Jahre , dagegen höchstens 10
Jahre , so werden y, „ der vorgenannten Sätze , da -
gegen nur */, , der Sätze erhoben , wenn dieser Zeit -
raum mehr als 10 Jahre beträgt , 7, „ wenn er mebr
als 15, % „ wenn er mehr als 20 und 7, » wenn er
mehr als 25 Jahre beträgt .

Rusland.
Amerika .

— Eine amerikanische Stimme gegen Eugland .
Der Präsident der Kolumbia -Universitüt (New -Aorl )
Butt ! er eröffnete die diesjährige Mohonkonfcrenz für
internationale Arbitrage in Lake Mohon und führte
au» - England » Verdächtigungen gegen Deutsch¬
land feie« ein unvernünftiger Leidcnschaftsausdruck in¬
folge einer Verschiebung in der Stellung der beiden
wichtigen Nationen , die durch wirtschaftliche und intellek¬
tuelle Gründe bedingt werde . Deutschlands Bedeutung
nehme ständig zu, Englands Vorrang nehme ab .
In diesen Gründen liege aber keineswegs eine Heraus¬
forderung zum Kriege . Ein Krieg würde viel¬
mehr die begonnene Verschiebung beschleu¬
nigen , England sei der aggressive Teil und
niüsse seine Haltung aufgcben . Englands Zwei Mächtc -
Standard fei einzig gegen Deutschland gerichtet . E »
sollte für ein besseres Einvernehmeu zwischen beiden
Ländern gesorgt und die Torheit und die Leichtfertigkeit
hervorgehoben werden , die darin liege, baß nia » irgend
einem Element gestatte , Zwietracht zu säen .

• Zur politischen Lage in Br - stlie », die al » ver¬
worren bezeichnet wird , meldet die „AgenceHavaS " vom
19 . d . M . au » Rio de Janeiro : Finanzministcr
Campista hat feine Demission gegeben , die Präsident
Moreira Penna jedoch nicht angenommen hat . Der
GcncralstabSchcf der Armee hat gleichfalls demissioniert .
Als voraussichtlicher Kandidat für die Präsidentschaft
der Republik gilt der gegenwärtige Kriegsminister
Rodrigncz da Fonseca .

S a d e n.
Karlsruhe , 22 . Mai 1909 .

Seine königliche Hoheit der Grotzherzog haben Eich
gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannleNd Hof-
bedienstcten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis »ur
Annahme und zum Trage » der ihnen verliehenen Grotzh .
Hessischen AuSjeichnungcn zu erteilen , und zwar :

für das silberne Kreuz des Verdienstordens Philipps deS
Grostmütigen :

dem Offizianten Johann Reinhard ;
für das allgemeine Ehrenzeichen :

den Lakaien Kart »koch , Franz Link , Franz Maier .
Sebastian Schäfer , Oskar Wagi » hauser und Adolf
Zabier .



© eine Königliche Hoheit der Groß her zog haben
gnädigst geruht , den Postsekretär Adam Kuchenbeißer
au » Heidelberg zum Postmeister in Wertheim , den Tele -
grapheuselretär Gustav Stadler auS Ziegelhausen zum
Obertelegraphensekretär in Freiburg i. Br ., den LehramtS -
prallikanten Adolf Schwarz mann von WolliShosen zum
Professor an der Realschule mit Realprogymnasium in
Singen und den Kaufmann Loui » Hirsch in Mannheim
»um Kommerzienrat zu ernennen .

Die Jolldireltion hat den Hauptamtsassistenlen David
Sauter in Heidelberg zur Zolldireltion versetzt .

* Castor Kolb und Pollax Hilbert .
Die Abgeordneten Kolb und Hilbert sind , wenn

auch verschiedener politischer Richtung , gute Freunde
zusammen . Hilbert ist ein Bewunderer der großen
Redesertigkeit des Abg . Kolb und da sich diese -sehr -
ost gegen das Zentrum wendet uitd Hilbert vielen
Grund hat , den : Zentrum spinnenfeind zu sein , so
läßt sich leicht begreifen , daß Kolb dem Abg . Hilbert
,
'
clson öfters aus dem Herzen gesprocheir hat . Hilbert

ist auch eilt gesellschaftlicher Mann und hat sich dem
von ihm beivnnderten Kollegen Kolb daher genähert
und Kolb schließt jene gern in sein Herz , von welchen
er weiß , daß sie ihn anstaunen . So fanden sie sich
zusammen . Und nun tomnit die Gegenleistung :
Hilbert bewuirdcrt und Kolb verteidigt seinen Freund
durch dick und dünn , (!rr muß zwar vielmal ein -
greifen , denn Hilbert sagt viel , was angreifbar ist ,
aber Kolb ist unverdrossen in seinen Freundschafts¬
diensten ; Hilbert stellt auch die unglaublichsten Be¬
hauptungen über das Zentrum aus — es macht aber
nichts : Kolb steht ihm bei . Wer weiß , ob nicht
Herr Kolb eines Tages hinauszieht in den Wahlkreis
Tonaneschingen - Engen , um Hilbert herauszureißen
und das böse Zentrum zu vernichten , sicher ist , daß
Hilbert diesen Helfer mit tausend Freuden begrüßen
wiirde . Vielleicht legt Kolb auch ein gutes Wort für
seinen Freund Hilbert ein , daß er wieder ausgestellt
wird , denn bis jetzt ist es nicht geschehen .

Als wir am Montag unseren ersten Artikel über
die zeugeneidlich f e st g e st e l l t e n un¬
glaublichen Behauptungen Hilberts in
einigen Versammlungen brachten , da sagten wir so¬
fort zu Bekannten : „Gebt acht , der „Volkssreund "

nimmt Herrn Hilbert auch jetzt noch in Schutz ! " Und
richtig , wir haben es erraten . Was unmöglich
schien , der „Volksfreund " bringt es fertig . In seiner
Nr . 116 schreibt er nämlich :

„ Im „ Badischen Beobachter " unternimmt Herr
Wacker einen Pressefeldzug gegen den bisherigen Abge¬
ordneten und künftigen nationalliberalen Kandidaten für
den Bezirk Donaueschingen , Herr Hilpert . Wir sind nicht
berufen , für Herrn Hilpert eine Lanze zu brechen ; allein
die Art , wie das Zentrum hier den politischen Kamps
führt , ist zu bezeichnend , als daß man darüber mit Still¬
schweigen hiiüveggehen könnte . Den Donaueschinger Be¬
zirk hätte das Zentrum schon lange gerne an sich ge-
rissen ; bisher ist es ihm nicht gelungen . Diesmal aber
soll das heitzersehnte Ziel endlich erreicht werden , koste
es , was es wolle . Dieser Zweck heiligt jedes Mittel . Seit
Monaten ist die papierene Zentrumsmeute hinter dem
Abg . Hilpert her und heult . Alle seine Versanunlungen
werden bespitzelt , um auf diese Weise Material zur
persönlichen Hetze zu erhalten . Natürlich schreckt die
Zentrumspreffc auch nicht vor persönlichen Ver¬
dächtigungen und Verleumdungen zurück
— der Zweck heiligt ja daS Mittel . Hilpert wurde fast
täglich persönlich heruntergerissen , bis ihm die Geschichte
zu dumm wurde und er einen der schwarzen Ver -
l e u md e r am Schlawittchen nahm . Die „ Freie Stimme "
gab vor Gericht eine Ehrenerklärung ab und übernahm
die sämtlichen Kosten .

Nun aber kommt hinterher der Zähringer Zentrums -
padischah und dreht den Stil einfach um . In einer der
allgemein beliebten und gerne gelesenen Artikelserien mit
dreizeiliger lleberschrift versucht Wacker den Abg . Hilpert
aufgrund der Aussagen von Zentrumszeugen der tat¬
sächlichen Unwahrheit zu überführen . Man muh diese
Zeugenaussagen schon lesen , um sich einen Begriff von
der Kühnheit des Herrn Wacker zu machen , mit solchen
Zeugnissen gegen einen politischen Gegner eine solche
Hetze zu inszenieren . Jeder dieser Zeugen hat
etwas anderes verstanden ; keiner kann den tat¬
sächlichen Wortlaut wiedergeben . Und aus einem solchen
kunterbunten Gemisch unklarer Zeug ,
nisse konstruiert Herr Wacker eine „gerichtliche Ueber -
führung ".
^

Wir müssen aus Grund dieser Auslassung den
Herrn „Volkssreund "-Redaktcur selbst der Unwahr¬
heit und auch noch anderer Dinge überführen . Also :

1 . Es ist unwahr , daß die Hilbertschen Versamm¬
lungen „bespitzelt " iverden . Hilbert hält in seinem
Wahlkreis Versammlungen , zu denen jedermann Zu¬
tritt hat . Wenn Zentrumsleute hineingehen , so sind
sie keine „Spitzel "

, und wenn sie von dem , was sie
dort hören , Gebrauch machen , begehen sie keinen Ver -
traliensbnich . Kolb möge doch seinen Freund nicht
noch ärger blamieren , indem er darüber weint , daß
dessen Versammlungen auch von Gegnern besucht
rverden , sonst erregt er den Verdacht , daß er es selber
für besser hielte , wenn von den Reden Hilberts nichts
bekannt würde . Den Ausdruck „bespitzelt " braucht
der „Volksfreund ".Redakteur übrigens bloß , um die
Zentruinsleute zu verdächtigen .

2 . Es ist unwahr , daß Wacker den Abg . Hilbert
der Unwahrheit überführen will . Wenn der „Volks -
sreund " - Redakteur nicht jede Logik vermissen ließe ,
sobald er auf Zentrum und Wacker zu sprechen
kommt , dann müßte er wahrheitsgemäß gestehen ,
daß die eidlichen Zeugenaussagen den
Herrn Hilbert der Unwahrheit überführen und zwar

- tatsächlich überführen , nicht bloß es ver -
suchen . Unsere Artikel haben deshalb auch die Ueber -
schrift getragen : « Abg . Hilbert , tatsächlicher Unwahr¬
heit vor Gericht überführt .

" Wenn der „Volks -
sreund " -Redakteur das wieder einmal nicht versteht ,
dann möge er auch nicht darüber schreiben .

3 . Es ist eine krasse Unwahrheit , wenn der „Volks -
sreund " -Redakteur schreibt , jeder der Zeugen habe
etwas anderes verstanden . Und es ist lächerlich
dazu , wenn er gesperrt schreibt , keiner habe den
tatsächlichen Wortlaut angeben können . Letzteres
können Zeugen in solchen Fällen selten ; es ist aber
auch gar nicht notwendig , denn auf den S i n n , nicht
auf den Wortlaut kommt es an . Und da ist unzwei -
felhaft sestgestellt , daß Hilbert dem Sinn nach ge-
sagt hat

das Zentrum wolle jeden Wagen , vom Lastwagen
bis zum Kinderwagen , besteuert haben ,

das Zentrum sei schuld an der Schuldenwirtschaft ;
Bismarck habe die Schulden tilgen wollen in den
70er Jahren (wo das Reich noch gar keine Schulden
hatte ! !) , das Zentrum habe es aber verhindert . (Tat .
sächlich hat das Zentrum im Jahre 1896 bekanntlich
durch die lex Liäer einen Schuldentilgungsplan im
Reichstag durchgebracht , durch welchen in den folgen¬

den Jahren 110 Millionen Schulden getilgt wurden .)
Festgestellt ist ferner , daß Hilbert gesagt hat , die

katholische Kirchensteuer bringt mehr Geld , als ge -
braucht werde . Wo das übrige hinkomme , wisse man
nicht . Das ist festgestellt , Herr „ Volksfreund " -Redak -
tenr durch eidliche Zeugenaussagen . Und wenn Sie
schreibe :: , jeder dieser Zeugen habe etwas anderes
verstände n , dann ist das g e n a u s o u n w a h r ,
wie es unwahr gewesen ist , als Sie
schrieben , Sie hätten sich nicht dahin
geäußert , daß « ie nicht mit Geck zu »
s a m m e n kandidieren würden . Nachher
mußten Sie es doch zugeben !

4 . Unwahr ist es daun endlich auch , daß es in
dieser Sache „ schwarze Verleumder " gibt . Wenn
Zentrumsredakteure glaubten , daß Hilbert so un¬
sinnige Behauptungen wie die zeugeneidlich festge¬
stellten nicht aus Unwissenheit , sondern absichtlich aus¬
gestellt habe , so wollten sie damit der Intelligenz des
Herrn Hilbert nicht zu nahe treten . Sie glaubten
lieber , daß etwas sozialdeniokratischer Kautskygeist
in ihm sei . Sie kamen jedoch dadurch , daß sie der ge¬
richtlichen Verhandlung beiwohnten , zu der Ueber -
zeugung , daß Hilbert tatsächlich so unwissend ist , wie
seine Behauptungen nahelegten und erklärten des¬
halb :

Der Privatbeklagte erklärt , daß er den Vor¬
wurf der wiffcntlichcn Umvahrheit gegen
den Abg . Hilbert nicht erheben will und soweit er
in dem Artikel „Hattingen , den 13 . Januar 1909 "
in Nr . 11 der „ Freien Stinime " gefunden wer¬
den kann , zurücknimmt .

Wenn der „Volkssreund
" -Redakteur imstande ist ,

den Sinn dieser Erklärung zu erfassen , dann ersieht
er aus derselben , daß auch das Gericht annahm , daß
Hilbert tatsächlich die Unwahrheit gesagt hatte , wenn
auch nicht wissentlich .

Das aber bedeutet soviel als : Abg . Hilbert ist der
Unwahrheit überführt . Vor moralischer Verurteil¬
ung seiner Wahrhaftigkeit blieb er nur dadurch be-
wahrt , daß nian annahm , er habe selber das Zeug
geglaubt , das er über das Zentrum aussagte .

Freund Kolb kann also den Mohren nicht weiß -
waschen . Im Gegenteil : er selbst hat den Pinsel ,
mit dem er reinigen wollte , aus Versehen oder Un -
geschicklichkeit in den schwarzen Farütopf gesteckt .

Schließlich könnte Freund Hilbert doch auch ver¬
langen , daß der „Volksfreund " seinen Namen richtig
schreibt . Hilbert schreibt sich nämlich mit einen :
weichen b , nicht nüt einem harten p .

Tie Kandidatur Ihrig im Wahlkreis
Schwetzingen .

Wie die „R . Bad . Ldsztg .
" Rr . 232 2 . Blatt meldet ,

wurde am Donnerstag nachmittag zu Schwetzingen im
„wilden Mann " von einer VertrauenZmännerversamni -
lung Hauptlehrer Ihrig von Mannheim wiederum als
Kandidat der demokratischen Partei aufgestellt . Die
Rationalsozialcn sagten die Unterstützung der Kandidatur
zu . Die dabei gehaltenen stieben entdehrcn nicht ganz
des Interesses . So sagte Reallehrer Morlock , mau habe
Ihrig wiederum vorgeschlagen . Früher seien zwar von
einer Gruppe von Wählern Bedenken erhoben worden ,
dagegen , daß Ihrig nicht Landwirt und nicht aus dem
Bezirk stamme , daher wolle sie ihn nicht unterstützen .
Man habe daher — den Pfarrer Klein aus Mann¬
heim ausgestellt . DaS rief natürlich große Heiterkeit her¬
vor . Auch Abg . Stadtrat Vogel von Mannheim sprach .
Er sagte u . a . :

rr habe Schulter an Schulter mit Ihrig gekämpft und
wisse am besten, wie würdig und in wie richtiger Weise
dieser die demokratische Sache und die des Schwetzinger
Bezirks vertreten habe . Darauf , daß Ihrig nicht auS dem
Bezirk sei, dürfe man kein Gewicht legen. Die National -
liberalen seien übrigens hierin in Lörrach felbst mit
dem schlechtesten Beispiel vorangegangen . Jbrig
habe schon 6 Jahre den Bezirk vertreten , das involviere
dock , daß er die Verhältnisse kennt . Dazu sei er aus dem
Landwirtsstande hervorgegangen , sei sozusagen mit der
Landwirtschaft verwachsen, sodatz die Landwirte ihm getrost
ihre Stimme geben könnten . Aber auch für den kleinen und
mittleren Stand , den Handwerkerstand , besonders auch die
Beamten und Lehrer sei Ihrig stet ? mannhaft eingerreten .
Pfarrer Klein habe jüngst gesagt, seine Partei trete für die
Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif ein . Die Liebe
der Nationalliberalen für diese Einreihung sei bisher aber
stets nur platonisch gewesen, während Ihrig diese Liebe
für den Lehrerstand schon so deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht habe , daß er vo« rechts und von d- m NeaierungStisch
her abgerüffelt worden sei . Was Ihrig bisher getan ,
werde er auch in Zukunft tun , falls er wieder gewählt
werden sollte.

Daß Herr Ihrig als Volksvertreter im Landtag
reden konnte , verdankt er lediglich dein Zentrum ,
das seine Kandidatur 1903 gegen die National -
liberalen unterstützte . Dadurch waren die National¬
liberalen 1905 gezwungen , seine Kandidaten wieder zu
übernehmen , wenn der Block zustande kommen sollte .
Heute glauben die Nationalliberalen die Zeit gekommen .
daS Schwetzinger Mandat für fick zu erobern , weshalb
sie eine eigene Kandidatur aufstellten . Ihrig bekam
1305 , trotzdem die liberale Vereinigung für ihn stimmte
nur 1013 d . i . 23,1 Proz . aller Stinimcn , wädrend das
Zentrum 1772 (40,3 ), die Sozialdemokratie 1282 (29,2 ),
die Konservativen 325 (7,4 Proz .) erhielten . Ihrig hat
daher ähnlich wenig Aussicht wie der nationalliberale
Mannheimer Stadtpfarrer . Hauptlehrer Grimm , welcher
lt . „N . Bad . LdSztg .

" sagte , Ihrig sei der einzige Lehrer
im Landtag , wird daher für die Zukunft ebenso Unrecht
haben wie für die Vergangenheit , in der bekanntlich
Ihrig nicht der einzige Lebrer im Landtag war . Nur
wird Ihrig eben in Zukunft übrhaupt nimmer im
Landtag zu finden sein, was den Lehrerintercssen aller¬
dings nicht viel schaden dürfte , wenn auch Ihrig seine
Pflicht stets erfüllte . Bemerkenswert ist die Schärfe mit
der man in Schwetzingen die Front gegen die bisherigen
natl . Verbündeten richtete , denen nian einige schwere
Bosheiten sagte .

Rastatt , 21 . Mai . Zur Bürgerausschußwahl der
dritten Klasse in Rastatt schreibt die „Rast . Ztg .

" :
Bei der am Mittwoch stattgehabten Wahl in der Klasse
der Niedcrstbesteuerten wurde die Liste der vereinig - ,
ten bürgerlichen Parteien 302mal unverändert abge¬
geben , jene der vereinigten Linken 291mal . Es hat
also die Liste der vereinigten bürger¬
lichen Parteien gesiegt . Daß die Mehr¬
heit nicht größer war , lag an ' der Wahlflauheit im
bürgerlichen Lager und an den Quertreibereien einer
gewissen Angustavorstadt -Partei , die vom Zettel der
vereinigten bürgerlichen Parteien drei Kandidaten
strich und dafür Demokraten setzte, die auch auf der
demokcatisch - sozial - demokratischen Liste standen . In¬
folge dieses Manövers wurden nur 9 Kandidaten
der vereinigten bürgerlichen Parteien , dafür aber zwei

Demokraten und ein Sozialdemokrat gewählt . Tie
Sozialdemokratie ist also mit einer Stinrme im Aus¬
schuß vertreten . Die übrigen , die Führer , Kommunal¬
politiker und Kulturredner , sind mit Glanz dnrchge -
rasselt . — Die Demokraten hatten sich mit den So¬
zialisten verbunden ; trotzdem ist ihnen der gehoffte
Erfolg ansgeblieben . Bezeichnend ist auch hier wie¬
der , daß jeweils die Führer der „ Genossen " glatt
durchfallen . _

Kleine badifdie Chronik.
X Karlsruhe , 20 . Mai .

' Im Kindersolbad
Dürr hei « sind für die Monate Juni , Juli und August
bereits alle Plätze vergeben . So erfreulich diese lebhafte
Nachfrage ist, so wäre er zu bedauern , wenn infolge der
Notwendigkeit die jetzt noch eintreffenden Anmeldungen auf
einen späteren Zeitpunkt vertrösten zu muffen, Kinder der
großen Wohltat einer Solbadkur verlustig gingen . ES sei
deshalb darauf hingewiesen , daß daS Kindersolbad auch in
den Monaten September und Oktober geöffnet ist, und daß
Kuren in diesen beiden , meist von schönem Wetter be¬
günstigten Herbstmonaten den gleich günstigen Erfolg ver¬
sprechen, wie eine Kur in den Sommermonaten . Auch möge
heute schon darauf aufmerksam gemacht sein , daß im Novem¬
ber die Winterkuren wieder beginnen , die erstmals im ver¬
gangene » Winter mit hervorragendem Erfolg durchgeführt
worden sind. ES werden daher alle Anmeldungen , wenn
auch nicht sofort , so doch im Verlaufe des Jahres berück¬
sichtigt werden .

X Heidelberg , 2 >. Mai . (Unfälle .) Gestern abend
stürzte der 23 Jahre alte Lackiergehilfe Bletger aus dem
Fenster seines im 4 . Stock gelegenen Zimmers auf die
Straße . Er starb » och in der Nackt im Krankenhause . —
DaS Automobil des Herrn Hamdrecht von WieSloch ge¬
riet zwischen St . Ilgen und Sandhausen in Brand und
wurde vollständig zerstört .

— Schwetzingen , 21 . Mai . In Ketsch hat fick der
27 Jahre alte Ziegler Johann Abel im Zustande geistiger
Umnachtung erhängt .

— MiugolSheim , 20 . Mai . Am nächsten Sonntag
begeht der hiesigeMilirärverein da» Fest feiner zweiten
Fahnenweiche verbunden mit 25jährigem Stift¬
ungsfest , wozu ungefähr 20 auswärtige Vereine ihr Er¬
scheinen zugesagt Huben. Mit besonderer Freude werden
die Mitglieder dar Fest schon deswegen feiern , weil ihr
1 . Vorstand , Sebastian Weickgenunnt , und der Kassier,
Bürgermeister Schwarz , zu gleicher Zeit 25 Jahre dem Ver¬
eine vorstehen .

eM Freiburg » 20 Mai . (Verkehr .) Die Vorstände
de » „ Verkehrsvereins für Freiburg " und deS
„ Verkehrsverein » fürKolmar und dieVogesen "
haben nach gründlicher AuSspracke eine Ent ' chlicßung gefaßt ,
in der sie der Ueberzeugung Ausdruck gibt , daß eine ab¬
kürzende Verbindung von Paris nach München -
Wien über Kolmar -Freibnrg , Ulm im Interesse deS Ver¬
kehrs wie der gesamten Volkswirtschaft dringend gewünscht
werden muß . ES heißt dann weiter : „An alle Interessierten
ergeht die dringende Aufforderung , mit größter Entschiedenheit
zugunsten einer solchen VerkehrSverbefferung einzutreten . ES
herrscht insbesondere Uebereinstimmung darüber , daß nur eine
dirette Schienenstrecke Epinal -Gerardmer -Kolmar -Freiburg
als kürzester Weg und al » Erfüllung der fast halbjahr -
hundertjährigen Wünsche bezüglich de» Verkehrs des Westens
mit dem Osten allen Ansprüchen voll genügen kann, ohne
bestehende Interessen zu gefährden . "

-s- Wittenschwand , 21 . Mai . Verhaftet und in daS
AmtSgefängniS nach St . Blasien gebracht wurde die ledige
23 Jahre alte Karolina Böhler . Dieselbe ist geständig ,
im Dezember 1908 in ihrer elterlichen Wohnung zu Ruchen¬
schwand heimlich geboren , daS Kind erwürgt und die
Leiche in den Abort geworfen zu baden . ES wurde denn
auch die stark verweste Leiche gesunde » .

fr WaldShnt , 20 . Mai . Heute nachmittag bewegte sich
ein großer Leichenzug, an welchem auch mehrere Vereine
teilnahmen , von der Kaiserstraße zum Friedhöfe . ES galt
unserem achtbaren Mitbürger Gebhard Ruthart , K >u -
mann , die letzte Ehre zu erweise» . Ter Verstorbene gehörte
auch seit mehreren Jahren dem Gemeiuderat an . — Da auch
unter der hiesigen Kinderwelt die Maser » äusgebrochen
sind, so wurde die VollS - und Kinderschule bis auf weiteres
amtlich geschloffen . — Der hiesige Kriegerverein unter¬
nahm heute per Extrazug einen Ausflug nach Zürich ,
an welchem sich über 200 Personen beteiligten . Eine
Dampferfahrt auf dem Züricherfee ist ebenfalls in daS Pro¬
gramm ausgenommen . - Nach einer Notiz in der „ Neuen
WaldShuter Zeitung " verfügen wir zurzeit in unserer Wald¬
stadt über ca. 44 Vereine . Ter Benjamin darunter ist
der Wieterverein , welcher am letzten SamStag im „ Rebstock -
iaale " in » Dasein gerufen wurde .

n Bom Bodensce , 2i . Mai . Der Verband der
Gasthos besitze ! am Bodensee und Rhein beschloß ,
dem Grafen Zeppelin die Ehre nMitgliedschaft au -
zutragen .

X AnS Badeu , 20 . Mai . Zum erstenmale wurden am
1 . Dezember 1906 in Baden auch die Kaninchen gezählt ,
die mit Recht eine wirtschaftliche Bedeutung deswegen be¬
anspruchen , weil sie vielfach besonders in Arbeiterkreiien für
die Ernährung nutzbar gemacht werden . Ihre Anzahl belief
sich , auf 1545 : 5 Stück . Zu Züchtungszwecken sind sie be¬
sonders in Städten vorhanden und so entfällt denn auf die
14 mit über 10000 Einwohnern ein Sechstel der ganzen
Summe . Besonders stark ist ihre Verbreitung in Karlsruhe .
Bayern , da « im Jahre 1907 erstmals und als erster größerer
Bundesstaat die Kaninchen zählte , wieS 413 289 Stuck auf ,
im Verhältnis also weniger als Baden .

Lokales .
Karlsruhe . 22 . Mai 1909.

AuS dem Hofbericht . Ter Großherzog und die
Großherzogin mit der Großherzogin Luise und der Königin
von Schweden besuchten vorgestern vormittag den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche.

Nachmittag ? begaben Sick die genannten Höchsten Herr¬
schaften nach Baden -Baden , «m die dort anwesenden Fürst¬
lichkeiten zu besuchen .

Der Grobherzog wohnte gestern vormittag auf dem
Forckheimer Exerzierplatz der Besichtigung deS 1 . uid
2 . Bataillons de» Leidgrenadierregiments bei . Hierauf
folgte der Vortrag des Finanzministers l)r . ing . Honfell
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge der
Geheimerüte Dr . Nicolai , Dr . Freiherrn v. Bado und deS
LegationSratS Dr . Seyb .

Die Großherzogin mit der Großberzogin Luise wohnten
gestern nachmittag 3 Uhr der Preisverteilung deS Vereins
zur Belohnung treuer Dienstboten im großen RathauS -
saale an .

Die Königin von Schweden ist gestern nacht 1 Uhr 4 M »n.
von hier nach FranzenSbad abgereist .

Vermischte Nachrichten«
Hä . Berlin , 19. Mai . Heute früh 7 % Uhr hat

in der Charlottenburger Gasanstalt aus bisher noch nicht
festgestellten Gründen im Keffelhause eine gewaltige
Gas -Explosion ftattgefunden , bei der 5 Personen zum
Teil erheblich verletzt wurden . Am schwersten verletzt
wurde der Betriebsleiter , der ein Auge einbüßte . Die
Verletzten wurden nach dem Krankenhause überführt .
DaS Maschinenhaus ist erheblich beschädigt worden . Der
durch die Explosion entstandene Brand konnte noch recht¬
zeitig gelöscht werden .

Hd . Breslau , 19. Mai . Auf der Breslau -Berliner
Chaussee unweit Kammendorf wurde ein löjähriger Rad¬

fahrer von dem Automobil eines Gutsbesitzers überfahren
und getötet . Der Chauffeur , der das Automobil führte ,
stellte sich der Polizei .

lick. K a t t o w i tz, 20. Mai . Ein schauerlicher Lcichcu-
fund im benachbarten R y b n i k erregt großes Aufsehen .
Seit 14 Tagen war der Fleischer M a ch e tz k : spurlos
verschwunden . Gestern wurde er auf dem Heuboden des
Gastwirts Gurski als entsetzlich verstümmelte Leiche auf¬
gefunden . Die Todesursache konnte nicht mehr sestgestellt
werden .

Uck. F r a n k f u r t a . M . . 19 . Mai . Aus dem Berlin -
Frankfurter v - Zug Nr . 6 sprang zwischen Bebra und
Hersfeld während voller Fahrt eine aus Kopenhagen
stammende Dame und bliick tot auf dem Geleise liegen .
Die Dame , die leidend war , sollte nach einem Wies¬
badener Sanatorium gebracht werden .

lick. Rouen , 19. Mai . Eine FeuerSbrunst zerstörte
gestern abend das hiesige große Petroleum - Depot . Ein
Behälter mit 4000 Liter Aether explodierte , wobei der
Fabrikaufseher mitverbrannte . AIS die Feuerwehr
den Brand von einem Schuppen auS bekämpfte , stürzte dieser
ei» . Drei Feuerwehrleute wurden alS Leichen geborgen,
einige andere erlitten schwere Verletzungen .

Börsenbericht .
AuSzvg auS dem Wochenbericht der Herren Baer u . Elend

Bankgeschäft , Karlsruhe i . B ., Lammstr . 10.
Die Tendenz der deutschen Märkte war während der

letzten Tage eine den ausländischen Börsen direkt entgegen¬
setzte . In Paris , London und New-Aork sind auf den
meisten Gebiete « teilweise ziemlich beträchtliche Kurssteiger «
nnden eingetreten , während bei uns eher Abschwächunge« zu
verzeichnen sind . Ter Grund liegt einerseits in der tech¬
nischen Position deS Marktes und andererseits in den Be¬
richten über den Geschäftsgang der Industrie . Auf Grund
optimistischerer Ausfasiungen über die GeschäitSentwicklung,
speziell auS Amerika , hat sich die Spekulation und daS
Publikum in den vorausgegangenen Wochen ziemlich stark
engagiert und schritt zu Realisationen , als die heimischen
Jndnstrieberichte keineswegs die günstigere amerikanisch»
Auffassung rechtfertigten . Außerdem hat die lebhafte Be¬
wegung der ausländischen Börsen das Interesse von den
deutsche » Märkten etwas abgelenkt .

Die KurSveränderungen sind auf dem Bankeumarkt sehr
gering , dagegen auf dem Montanmarkt ziemlich bedeutend .
Speziell Kohlen, ' ktien mußten sich auf ungünstigere Markt¬
berichte nennenswerte Kurseinbußen gefallen lassen.

Nerkehrsattien sind wenig verändert ; daS AuSwanderungS «
geschäfl bei den deutschen Schiffahrtsgesellschaften scheint
wieder langsam normal zu werden .

Ein größeres Geschäft entwickglte sich in Rentenwerte »
namentlich in Russen.

Die Herren Baer u . Elend hoben sich bereit erklärt ,
unseren Leser» auf Verlangen über alle Wertpapiere kosten¬
lose Auskunft zu erteilen und ausführliche Börsenberichte zu
übersenden .

Handel nnd Berkehr .
Mannheim , 81 . Mai . (Effekten - Börse ). Im

Verkehr standen heute : Oberrhein . Versicherungs -Aktien z»
575 Mark pro Stück . Sonstiges ohne besondere Veränder¬
ungen .

Frankfurt21 . Mai . (Schlutzkurse 1 Uhr45 Min .)
Wechsel Binsterdam 169.25, Jtal . 807 .25 , London 20427 »
Pari » 812 .16, Wien 851 .83, PrivatdiSt . 2° «

•/, , 3 , »/ . Dtick.
Reichsanleihe 95 .65, 3 Deutsche ReichSanlerhe 86 .60,
3 /i •/• Preußische KonsolS 95 .66, Oesterreichische Goldreule
100 .—, Oesterreichische Silberrenle 100 .20, 3° , , Pöring . I
62 .25, Badische Bank 133. - , Deutsche Bank 243 .30,
Lesterr . Länderb . 114 .40, Rhein . Kreditd . 138 .40, Rhem .
HyNotheleub . 200 .—, Ottoman 142 .50 . — 3 ' / « • /» Baven
. dar,, . — , 3 8/ul e« in Mari 95 .10, » >/. ' . do. 1900
94 .90 , 37 . dto . 1896 86 .50 , Bad . Zuckerfabrik 140 .30 .
Schnckert 126 .50, Masünneiitnbrik Grigner 215 .50 , rows «
rnher Maschinenfabrik 206 .80, Hamburg -Amerika 118 .30,
Norddeutscher Lloyd 91 .60.

zhc
O Pforzheim , 21 . Mai . Der Aussichtsrat der Rodi

und Wienenberger A .-G . für Bijouterie - und Kelten«
tabrikation beantragt wiederum die Verteilung von 10 Pro !-
Dividende . _

Grosih . Hoftheater «
kpielplan für die Zeit vom 23 . Mai bis mit 1 . Juni .

In Karlsruhe .
Sonntag , 23 . Mai . Abt . A . 62 AbmtS . » VorstellnnH-

Bie golieuit, Szenen auS Henry Murger » „ Vis Ss Bodöms
in 4 Bildern von Puccini . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb
10 Uhr .

Dienstag , 25 . Mai . Abtl . C . 62 . AbmtS .-Vorstellung.
öitfriililing , Drama in 5 A . v . 11. C. Woerner . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr.

Donnerstag , 27 . Mai . Abtl . B . 65 . AbmtS .-Vorstellung .
Sir Siitsiihr » «z ans dem Senil , komische Oper in 3 A . v . Mozart .
Anfang 8 Uhr , Ende 10 Uhr .

Freitag , 28 . Mai . Abtl . A . 61 . AbmtS . - Vorstellung .
8 «n , Schauspiel in 3 A . von Henrik Ibsen . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr .

Samstag , 29 . Mai . Abtl . 0 . 63 . AbmtS . - Vorstellung .
Zar und Zimmer « »»«, komische Oper in 3 A . von Lortzing-
Anfang halb 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 30 . Mai . Abtl . B . 64 . AbmtS .-Vorstellung .
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe , Musik von Beet¬

hoven . Anfang halb 7 Uhr , Ende '
/ . II Ubr .

Montag , 31 . Mai . 44 . Vorstellung außer Abonnement ,
kaheazn», große romantische Oper in 3 Alten vo» Richard
Wagner .

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 24 Mai ,
nachm. 3— 5 Ubr , Abtl . A. 3— 4 Uhr . Abtl . B. 4— ' /,5 Uhr,
Abtl . 0 . 7 -5- 5 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von DienStag ,
pen 25 . Mai , vormittags 9 Uhr an .

Dienstag , 1 . Juni . Abtl A . 63 . AbmtS .-Vorstellung .
9ie kleinen « ich» ». Operette in 3 A . von Messager . Anfang
halb 8 Uhr , Ende ' /. II Uhr.

Eintrittspreise am 23 ., 27 ., 29 ., 30 ., 31 . Mai und l . Junir
Balkon 1 . Abtl . 6 Mk.» Sperrsitz l . Abtl . 4 .50 Mk. ; a«
25 und 28 . Mai : Balkon 1. Abtl . 5 Mk ., Sperrsitz 1 . Abtl .
4 Mk.

Der SMi iwindel - ober ouch die iste
wenn « an eins von den vielen scharfen und schädlichen mo¬
dernen Zauber - Waschmitteln anwendet ; da« hat leider sckn>*
manche HouS rau bald erfahren und ist wieder zur solide »
Waschmethode zurückgekehrt AlS hervorragend solides F , brikat
kennen wir schon seit Jahren die eckte LuhnS 8alm .-Terp '
Kernseife mit rotem Kreuzband ; fie reinigt die Wäickik
nicht nur gründlich und macht sie blendend weiß , sondern scko » '
sie auch anßerordentl . u . erhält sie tadellos ganz und schöjß

Bims die fiänd’ mit Hbradorl

Srösster Passanten- u.

Baden - Baden
Erstklastn« Will - 1 Bier-UntHmt

Tosrlstsn-Vsrkshr am Platze.

1af |

COLL1GITE FRAGMENTA .
©otnwelt für arme Knaben , die Beruf zum Priesiersiand « teigen , ft.

brauchte Briefmarken , außer Sur « gesetzte und fremde SRflttjttnßW
calade -Papier , Flafchenkavseln , Gegenstände von Blei , Zinn , KNA?
und andern Metallen , und schicketdieselben an den Hochw . Hrn . SS;****
tve M Missionshauses Bethlehem , » urtan St . Ludwig, « Im»

Echbne religibse Audenkrn werden gegeben .



Bertolde
Der beste Herren-, Damen- und

Kinder-Stiefel.
Ein gutes und reelles Fabrikat empfiehlt sich von selbst
und erwirbt dem Geschäft das Vertrauen der Käufer .
Unsere Fabrikate loben sich durch ihre ausserordentlich

guten Qualitäten und billigen Preise.

Kaiserstrasse 76 Marktplatz.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

Del ?

Guckkasten
buntillustrierteZeitschrift
fürHumor , Kunst und Leben .

Herausgeber :

Paul Keller

Zu bestellen durch Jos . Gross » Kapellenstrasse 12,
Karlsruhe .

Aal Pfingsten empfehle

Kragen, Manschetten,
Serviteurs , 4 4 . C ^

^ HK Hosenträgern
Einsatzhemden etc.
flroner Auswahl xn billigen Preisen .

Rabattmarken . Rabattmarken .

BLWalzti
Marienstrasse 83 — vis -ä-vis der Liebfranenkirche.

Sämtliche Neuheiten in

Engen Klingele ,Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 26 .
Neue grosse Auswahl in

Uhren , Gold- u . Silberwaren,
Ringe , Broschen, Armbänder, Ohrringe, [f

Uhrketten, Medaillon , Manschettenknöpfe, *
moderne Colliers.

, — Billigste Preise. Rabattmarken .

^̂

Oltenburger Lose.
Bar Geld

sofort für sämtl. Gew . mit 80 °/0
Die Hälfte der Einnahme wird

verlost.
30000 M.

14 Gewinne
15400 M.

536 Gewinne
14600 M.

Ziehung garantiert 8 . Juni
I ne i 1 U / u Lose io llk.LOS d A. |Ui \ Porto u.Liste25Pfg.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer
J , Stürmer,

■£ ££ £ &»?•
In Karlsmlie : Carl SSt », Hebel¬
strasse 11/15 , Gebr.Göhringer,G.ro.b.
H, Kaiserstr . «>0,il . Meyle , E . Flüge,
^ JHchetClmFrank^ ^ ahringer^

Bekanntmachung.
Die städtische Badeanstaltin Maxau ist von heute an am

östlichen Rheinufer 150 m unter»
halb der Schiffsbrücke zur Be¬
nützung ausgestellt.

Karlsruhe, den 22 . Mai 1909 .
Städt . Tiefbauamt .

&emitmtfum )mtg +
Im Hundezwinger des städt. Wasen »

meisterS, SchlachthauSstraße 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn), befinden stch
nachstehende herrenlose Hunde :
1 schwarzer Coüi mit braunen Abzeichen

(männlich ),
1 schwarzer Spitzer (männlich ),
1 graugelber Schnauzer (männlich ),
1 gelbe Dogge (weiblich).

Dieselben werden , falls sie nicht inner»
alb drei Lagen abgeholt find, getötet
ezw. versteigert .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1909. ___

Städt. Schlacht- »O jPttMoffetrtklto«.

Extra billige Preise ,\I V.
Pfingften [ * *

finden Sie in hervorragender
Auswahl zu aussergewöhnlich

billigen Preisen bei

Grossh . Hoflieferant
84 Kaiserstrasse 84.

Rabattmarken .

8»m ctcganten ftnzng?
: Chic« jimcn-Wäsche? :
Aagettcbme UnterKleider ?

mlnziiMWer beim Einkauf Geld sparen
will, kauft nur bei aus modernen braun

und grau gestreiften
Stoffen

Jk 24, 21 . 50 , 18 .50,
16.50 .

zum Ausstichen, nur
letzte Neuheiten

1.95 , 3 .35 , 3 .50 ;
4 .35 , 5 .50 .

das Modernste der
Saison,

Sakko eingefasst
dH 35 , 39 , 36 .50

24 .50 .

Wasch-Blusen
75 i) , 95 4,1 .35

Das Neueste in

Faaüsie-Wertefl
mit breiten und
schmalen Borden

1.95 , 3 .50 , 8 .95
4 .95 .

aus waschechten
Stoffen, mit u . ohne

Falten
3 .50 , 4 .50 , 5 .50 . Mitglied des Rabatt-Spar

Vereins.

Grösste Auswahl
nur letzter Neuheiten .

J
.

Sclinever
üarlsrulie

Grosse Preisermässigung wegen Umbau.

) !) Räumungs - Ausverkaul
A. HAUNZ, Reise -Artikel, |

Kaiserstrasse 108. $ 61116 Lederwaretl .

Taschen letzte Neuheiten . IQJ



Jakob Kunz,
: : Schneidermeister , ::

Nr . 12 , Bürger - Straße Rr . 12 ,
empfiehlt sich in

Anfertigung seiner .Herrengarderobe
nach Matz ,

bei billiger Preisberechnung .
Stets Eingang von Saison - Nenheiten.
XL . Auch werden Kleidungsstücke von

zugegebenen Stoffen angeferligt .

SCJJKib«
H . BfirKd jtodiflg.
% Karlsruhe , Waldstr . 48, I
[ß in bekannt guten Qualitäten bei I
™ billigsten Preisen empfiehlt '

Sii i '
„ Helten und SleppdEihBn
^ Heisse Damaste in oporlen

iE
M Anfertigung von Betten und [(J

einzelnen Bettstücken .
1 Rabattmarken . ||

Herren-
Anzüge

aus Reste u . Gelegen¬
heitskäufen angefer¬

tigt , mit gutem Futter
und rorzüglichem

Schnitt zu
Einheitspreisen

» » M .
und
35 91 .

Jul . Löwe,
Karlsruhe ,

« 2».

Vomkmjtrmn - Wriä « « !

Hervorragend elegante

Zrc«-, Jactfett- Gehrock-Anzüge,
Paletots n< te

Blasse Damen und Herren

Voller Ersatz für Nass .

Bumii- Iäile l F 1 ll 7 Pll 1 P MnCPU FaBlisie
englische Fa ?ons .

~ IIUmUUi annrip Wlaparte Nenheiten .

Loden-Mäntel Faco° 6armiMl1 ’ Qraz-e^

el & Wels
Karlsruhe .

dstadtl Bevor Sie Möbel kaufen
besichtigen Sie bitte mein
grosses reichhaltiges Lager in

Wohnungs - Einrichtungen
und einzelnen Möbeln in
jeder Ausführung und Preislage .

Für Brautleute beste Einkaufsquelle .
P. HIRT , Karlsruhe, Rüppnrrerstr. 36

Franko Lieferung Inh . : H . Trautwein . Telephon 1340.

Atelier
für Zahn - .

, klinstl . Zahn- 1
ersatz, sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich Raab

Karl-Frledrichstr . 3, zwischen Marktplatz und Schloss. |
Sprechstunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Ohr.

Sonntags von 10 bis 12 Ohr.

Schönheit
verleiht ein zarte ? , reine » Gesicht ' j
rosige» jugendfrische» Aussehen » weiße'
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alle» die» erzeugt
Steckenpferd- jOlictUttildj* Stift
v. Bergmann & Co . , Nadelten !

ä © t . 50 Pf . bei :
Carl Noth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26 .
H . Bieter , Kaiserstr . 223 .
In !» Dehn Nachf . , Zührlngerstr . 55 .
Wilh . Tscherning » Amalienstr . 19.
Kronen -Apotheke , Bähriugrrstr . 43 .
Adler -Apotheke , Echutzenstr. 21.

Oeffentliche Lesehalle
Lchntzenstraße 35

'
ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 - 10 — Sonntag » 10— 12 . 30Zeitungen

! 70 Zeitschriften liegen auf .

Gegen Einlendunn von 00 Psg . lenden
wir Ledern ein« Probe ielbftgekelterten
Rot- unä Weisswein

nebs! Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht¬
gefallendes ohne Weiterer unfrankirt zu-
rüelnehmen .— ISMorgeneigeneWeinbergertt
an Ahr u. Rhein . Lode . Both Ahrweiler .

V . JPfeufFer ♦ Mannheim
Telephon 4492 Inh . Alfred filoeb . E 5,5 vis -ä -visderBSrge

Kassenschränkei
Stahlkammern, Sales und Kassetten .

Vollendetste neuzeitliche Konstruktionen .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt feinste

Schaufenster -Rouleaus
in allen Breiten .

Anfertigung ros Sette» ««! Pslßrr -
mölkt » . Aufmache« , «» Starr « uni

Anhänge«.
Reparaturen

1werden gut u . reell ausgeführt
von .

Alb . Däggelmann , T
S»ptjier« tiPtr nnd Mordtat , A

Douglasstraße 20 . y

lerviellälllgungen : |
mit der

: Schreibmaschine|
sindbesonders zu empfehlenfür:
Geschäftseröffnungsanzeigen,

Verkaufsangebote, Agentenan¬
gebote, Lebensläufe, Fest- und
Hochzeitslieder, Festzeitungen,
Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,
Fragebogen,ReklamenjederArt,

Prospekte, Verträge, Ein¬
ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versammlungs- und
iahresberichte, Eingaben,Proto-

ollauszüge, Satzungsvorlagen,
Zeugnisabschriften, Doktor-,Examen- und Schriftsteller¬

arbeiten, Kostenanschläge, Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten ), Bilanzen usw . usw .

Die Preise sind billigst. ::
:: Anfertigungschnellstens.

Ausführung peinlich gewissen-
:: :: haft und sauber, s ::
Hans Dinger

Karlsruhe 1 . B .
Wlelandtstrasse Nr . 16

Uebernahmeauch aller sonstig
vorkommenden maschlnen -

schriftl . Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten,
v Verschwiegenheit sicher . *

von

Creliclm ISyJyol
erhalten durch Anwendung

vormals Grolichs
Rosentau genannt

zart angehauchte Wangenroto . Man giesst davon einige Tropfen auf einen
kleinen S lnvamm und verreibt ihn auf den Wangen . Nach einmaliger
Anwendung erscheint ein zarter , hell rosa Ton . Nach mehrmaligem

Aufträgen wird der¬
selbe dunkler und
wirkt besonders fiir
denAbendeffektvolI .

k Man kann also nach
Belieben sich hel¬
lere oder dunklere
Wangenrüte geben ,
ohne im mindesten
befürchten zu müs¬
sen , dass Grolichs
Rydyol die Haut

angreift , weil es absolut unschädlich ist . Grolichs Rydyol ist festhaf¬
tend , nur durch Waschen zu entfernen nnd sparsam im Gebrauch . Beim
Ankauf achte man auf meine Firma , da es schon wertlose Nachahmungen
gibt . Preis einer grün gesiegelten Originalflasche Mk. 1 .80 (Porto extra ) .

Versandstelle , wohin Bestellungen zu adressieren sind :

Chemisch -kosmetisches Laboratorium „ Zum weissen Engel “

Johann Grolich in Briinn .
HauptDepot in Karlsruhe : H.

arli*
” iJ? ;

D-0geri8 ;
Friseur ;

i > . Wiierther , Friseur ; Otto Fischer , „ Fidelitas “ -
Drogerie , Karlstr . 74 ; Jul . Oelin Nachf . , Inh . Karl Rott ,
Drogerie ; Fritz Graf , Hebelstrasse 23 ; Max Bierretli ,
Friseur , Luisenstrasse 34 .

@ 0 @ © @ © S@ © © @ ®

bdßirije
für Kinder von 45 Pfg . an
„ Erwachsene „ 1.35 Mk . „

bi » zu den besten Qualitäten ,
empfiehlt in größter Auswahl

Merks «;
Geschw . Lämmle ,

Krorrenftratze 51
nächst der flriegstraße .

Mitglied des Nabatt -Spar -Urreins .
@ @ 000 © i © 0 @ ® @

Bruteier
von nachverzeichuetem Lnssegkßngel werden
abgegeben : Helle Brahma , gelbe Cochin,
weiße und Gold -Wyandottes ä 40 4 ;
dunkelgesprenkelte Pthmouth - NookS, gelbe
Orpington n . ChamoiS -Padnaner ä 30 4 ;
schwarze Minorka , Hamburger Silberlack ,
HamburgerGoldsprenkel , BergischeKrüher
und gelbe Italiener ä 25 4 ; rebhuhn -
farbige und weiße Italiener , stlberhalsige
und schwarze Bantam & 20 4 ; Peking -,
Rouen -, bunte und ioeitze Bisam - und
indische Laufenten ä 25 4 -

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bi » zii 12 Stück

werden 50 4 berechnet.
Staut. Gartrudirektion Karlsruhe i . 6.

WhmnlchinmMhhMn,
nur erstklassige Fabrikate , liefere unter

Garantie von 70 Mk. an .
Eigene Reparatur - Merkstalte .

W . Rahm , Mechaniker,
Larkrruhe - Mühkburg , Brahmsstraße 3 -

18000 Mark
werden al » II . Hypotheke auf gut ren¬
table », in guter Lage stehende» , 1902
erbautes Privathau », von nachweislich
pünklichem Zahler auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober gesucht . Angebote nur von Selbst -
geber unter Nr . 439 an die Geschäfts¬
stelle diese » Blattes .

me
■Rothe U Stern Jj Linke

Dostllnmxfer von

Antwerpen

Auskunft ertheilekUl
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Graebener , Kaiser¬
strasse 199 a, Eingang Waldstrasse ,Karlsruhe.

Piattino ,
neu, Fabrikat ersten Ranges, wird zu
wirklich billigem Preis verkauft.

Ritterstraße II , parterre ,
zwischen Krieg - und Gartenstraße .

Katholische HulhöliiMioflirU
der Vereins vom ljl .€arlHorromflii{f.

Geöffnet Sonutags .
St . StesanSpfarrei :

Sofienstraße 19, 1 . Stock, 1 ' /, — 3 Uhr.
Liebfrauenpfarrei :

Marienstraße 80 . 11 - 12 Uhr .
Bernharduspfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
St . Peter - und PaulSpfarrei :

Rheinstraße 3, 11—12 und 2 ' ,, —4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1— 3 Uhr.

St . Aonifatiuspfarrei :
Grenzstraße 7 , Geöffnet DonnerötagS

abends 6ln — 7 Uhr .

Frankfurter Börsenkurse Toni 21 . Mai 1909 .

« taatrpapter ».

Deutsche 4®|0 Reich»
Schatzanw. M.

., 4»j«Rc>chs.Anl. „
" 8®/^

' "

lvr
"
eub .4°i«STatzan . «

„ 4°|0 Eonsots „" syi , .. »

Hab . 4®o @t.»?C v. 1901
4 unk . 1919"
«>l, Anl . labg.) st." 8»/, di». M .

„ 5>l,v. 6ttlabg > „
_ S ' |,o. l892u .94 w
M 8°|0 von 1896 ,,

Bauer . 4 ®[« 91615?. fl.
„ 4®,« E .-B .-Aal .
„ »' !,' !» E.-OU.A.-A.
„ 3* ,®I. La» de» k»lt.
), »®,„ E .-B .-Anlelhe

8ff// «stürstl .?lse»burg -
Bud .-Bierifetn v . 87

Hambnraer 4®, St .- ll.
.. 8V « St . -R. M.

» r .Se !sisch-4°s»Lt .R . ..
8 ' /,«Io Hel!. St .- ÄiU. ..
L ?irtt .Obl . 4, « ml91S

" "
3 ' ,v .95n.97" "
8> vonl90l>" 3* ,v.83u.89" » ' ,vonl893"

, ,, 3*1,00^1* 14
Vriech- E.'B. v. 90 stfr.

Jtalienis che g*I«Äte.gr.
. 4®i« Rente stsr. ..
I 4nm .89© .IIIu . IV

Dt «. 4®i0 Goldrente fl .
n 4' stSilber -Rente „
« 4*j,Paoier >R«nte„
. b ' /,SNi .I E .- Pap .

Vortu,iestschet ' ,rb .A. !

Heut . Kur »
In Pro ».

101.00 b».
102. 10 dz . « .
9ö? 0P60G
88.60P50 »
IOI .00PS0G
IOJ.80P 10g»
öo.tt ) vz. G.
80 .00 950 (1»
101.50 P .
102.85 6».
9ö!liet .6»0»

86.50
100 70 P .
102 .00 (» .
95.25et.6»<lt

86A0 b». « .

101.60 G.
94 .90 <j».
102.10 64.« ,
94.70 Hz. (S.
102.50P40G
95.50 Ä.
95 .60
95.70 G.
95 .60 « .
95.60 « .
95 .60
51 .20 A.
51 .60 G.

108.30 A.
10O.10P100
100 .20 bz.

Rumän . am . 4 litte .
„ am!®/, 3Üe. v. 9 >

^ h am4®j«Rte . v. 94
Rust. Eons, v.80 Rbl.
4Rust.Goidanl .v.1889
4 „ Es.E .-B .S . l .2,8S
4 „ Conl. E S . 3v .Sl
4 H Golvanl . E .2t».90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden3*|,v 30 Pi.

h 8*| ,»B6 „
4Cerb . amort . v. lM
4 Span . äuh. v. 188;
S' i,®„ Tilrk.- Egt.Trib .
Ungarn4Goidrenie R
4 Ungar . Staatsr . str .
ArgentinieräGoldanl

> 4 ' /,®/,äub . 83
6®;«Chtnest>cheLnleihe
4 '/, „ von 1898
4 ' , '/» Javanische S . 2
4*/,®/. „ kleine
4«/« „ » . 1905 8 .16
5 Mexiko - Anleihe
6 «UN. Mexik . o . 1899

90.30 G.
93.90 (ä .

8?
'
.5bP 40»

87 .50 « .

81.69 bz. »
96^ — A.
OOP 95 .90«
93AO bz. « .
90

'
00 « .

9960
95.60 bz. « .
95 .70
8900 bz.
100.00etw.bz

Provinzial - » nd « eine»» »«»
Sbligaitone ».

3' / -Jranks . L.U.(aba.l 95.70
8

^
Ba »en >Bad . v . 1886 i

3' !,Fre !burgi .B.Obli-
aationenv . 81 u. 84 ■

8*1, bto. ». 19(ö !
4 bto. v. 1900 u . 1905 1
b' /iHeibelberg 0 . 1394 ■
4®|0 „ v. 1901 -
8 Karlsruhe von 1886 -
3 . „ 1889 -
3 „ „ 1896 -
3 „ „ 1897
3 | /, . „ 1900 -
8*/ , „ „ 1902 94.50
4 Mannheim — ■
3 V, „
o‘ | , Stadt Psorzh . M

86.30

93 .80
100.80 «

86.90

Bouvezahtt « Bankaktien .
Deutsche Retchsbank 1117 .70 bz.
Frankfurter Bank M. 1200 .09 g».

Badische Bank
Baqr . Bank Manche-
Berliner HauoelSaes.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

„ Eff. - u. Wechselbk.
„ Vereinsbaak

Disk.-Komm-Ant.
Dresdener Bank
Mitteld. Kreditbank
Natlbk-f. Deutschland
Nllrnb . Bereinsbank
Pfälzisch« Bank

„ Hyvoth.-Aktien
Preuß .Bodenkredilbk.
Rhein. Kreditbank

„ Hypoth.-Bank
Schaaffb. Bankverein
Schwarzw. Bankver.
Süddeutsche Bank
Warft . Notenbank

„ Bereinsbank
Dritter . Ungar . Bank

„ Kredit-Bank
Wiener Bankver.

131.0p Ä.
104 .6 1W .
173.75 bj.
131 .59 bz. « .
109.59 bz. G.
128.00et.bz«
187.89 bz.
151.80 b, .
132.09 bz.
122.00 bz.
330 .60 4.
101.75 bj. « .
197 .00 « .
164.00 P .
133.40 bz. A.
200 .00 bz. P .
133.5t. bz.
95 .00 bz. G.
114.50 « .

147.40 bz. « .
137.00 bz . G.

133.10 bj . « .
Jasnsfrte -Äktieit.

D . Metallpatroiiensb . 317 . 75
Bad. Zuckers . Aagh . 140.30 W.
Bad.Anil.- u. Sodaf . 375 .50 bz. « .
Brauerei Pforzheim 98.00 W.
Cementw. Heidelberg 158.00 bz. ®.

t arbwerke Höchst 400 .25 bz. «.
lektrizit. Allg . Ges . 336 00 bz. « .
Lahmeqer 13100vz.
Scknckert —
Siemens ». Halske 220 .50P40 «

Siemens Betrieb«
Sinner Brauerei —
Maich.-F »b.Gr (»uer 315 .59 Ä.
Karlsr . Maschinenb. 303 .8 >bz.
Vereindtsch. Oelfab. 131.60 « .
Etilinger Svmaerei 101.00 « .
Zellstoff -Fk Waldhof 395 .00 bz . G.

Bergwerks - rtttie ».
Bochum. Gaststahi- A . l—
Eoncorota Bergb .-A . —
Gellentirchen A,»il . ! - °—

Harvener
Wefleregeln
Ver. Königs- a .Laura .

193 .80etw. 6j
190 00 bz. ®.

Eisenbahn - u . ita
LuowigSh. Bexbch .
Pfälzische Maxbahn
^ ,, Slordoahn
Hamd.-Bmer. Pakets.
Noiddeniicher Lloyd
Dest .-llng . StaatSb .
Dest . Südb . iLomb.)
Jtal . Mittelin . L. 500
Westsizilian. E.-B.
Anat . E .-B, Mk .
Lux. Prinz Henri Fr .

»sport - rikt .

118.39 bz.
91 .70P60 «
152 .70 bz. j
u!7.70bz.
86

'
.00 bz. « .

a 129.55« .

Draiisportaitstatte ».
4 Psälznche M.
»*/. ..
3*|, „ lono.
4 Böhm . Nord u G.
4 Eiisadeih. steuerest. .
4 „ steuerfr. 100.00 bz. G.
4 Franz Jos ei „ 97 .80 ®.
4Gra, -K0flachv . l9O-.
4Mähr . « ren,b . v. 9a
bOejt . Nordw . Dbl.7l

Lit. U.
'

S
Süo .°L»mb .M.

„ M.
I Sr -

Ungar . Stsb .
vva 1883 M.
I. - V11I. Em >».
lX . Emmi » ion
von 1835 Fr .
Erg .-Neh Fr .

. „ von 1695 ftri.
3 Prag - DaxG N .v .96
3 Raab -Ded .-Ebs. M.
3 H von 1891
4 Nudols strir . fl.
4Rud . lS »l»kgtb.) M.
b llttgarische Aaliz. >l.
5 Borarlberg strsr.
2' /„ Jtal . st ». 25»lL - .

104 .50 bz. « .
104.90 bz.
103.40P30 «
37 .00 bz. G.
53.80 bz. « .

84i60 bz. G.

79)30 bz. ®

74)30 ®.
97.30 bz . « .
100.20 -4* 10®
104.50 « .

172)604550 «

2«,>«TÜ»itaI. A . E. Le. 73.25 bz. « .
4 Toskanische C. Fr . 117 .90 ®.
SWeflstc E. v . 79strf. 102 .00 ffi .
4 Ruff. Südwest E.- B. ***•""
4 Wladikaivska E .-B. 95 80 bz.
Anatol .E. -B. -Dbl. i . G 102.30 P .

„ Serie II 101.80 P .
3 SrlonigueMoni . G. 65 .10 bz.

Pfniidbrief «.
4 Frkf. Hyp.-Kr. 5 . 43 109.50 bz. 8 .
3*/, bto. @.28,30 u. 32 95 00 « .
4Hamb.Hyo.»B.S .311

— t00 tunk. b. 1919 )
4Meining .Hgp. 2,6,7
4
4
4
3' /.
»'/.

8
z 9
„ 11,12,13

k. 1907
10

fiiiz. H?». (u. 1393)4PI3*1» Mo.
4®/,Preutz . LB .Kr. 90

4°/.
4®/.
4/ ,

0 . 1899 u. 6. 09"
b . 1901 U. b. 10
0 . 1903U. 6. 13

100.20 ®.
100.00 « .
100 .10 bz. ®
100.20 bz . G.10120 bz. « .
94. 10 bz. Ä.
94.70
100.50 bz . G.
04.90
100 .30 « .
100.30 » .
100 40
100.50 ®.

, P . 1906U . 6 . 16 100.80
101.10 « .
93 .80 « .
93.80
94.20 A.
101 .00 ®.
94.50 « .
95.30 « .

„ 0.1907 mb. 17
3*);°/ , „ v . 1866(69
3H , „ 0 . 1394 )96
3 1ij°/o „ 0 . 1901U . 6. 13
4®/» „ K .-Dbl. v. 01
8*),®/» ,, „ v, 37
3 ,®,» „ „ v .OSu .lo
3-/ „ Pr . Hp.-Akt .- « r.
2»/, , d » .
4 dv. abg. 99.00 bz.
4 do. 190? nnk. b . 1917 151. 10 « .
S ' L do . abg. 93.80 G.
4 dv. 1904 Uttk .b.1913 99 «0 G.
4 do. 1905 unk.b .1914 99 .80
4Prcutz. Hvo^ Bers. Ä 99.80P 70«
3*,. „ Beri .- il .-G. 95 .00 « .
3*j, „ Psvbr .-Bk . L

XVIKnnk . b. 1905) 94 .30
3*l,Preu « . Pl »br .-Bk.

B. X.VllUank . 1903, 94 .30
4Pr .Pl dbr.unk .b. 1909 99 .93 « .

sPreiiä . Psr>br .-Bk. RI
. XVU1 mtf. 6 . 1903 ' |99.00 « .
4Pr .Pfdbr .unk.b . 19t4 | iOO. iOct .bzG
3V „ nnb . 1912i90 .00 « .
4Pr .Pfdbr . .Bk.n. I9I7 100.50 ®.
4®/oRh. Hvp. nttk. l» >2 1M.20
l °/o „ „ » 19 7 100.20 ®

1912 100.40 ®.
1917 101 .01 64 .I«

4®0 ,
1°/° ,
4% ,
3; »„ 0
3*/,° 0

„ 1919
verschied .
Hilf . 1214

101 .75 bz. «
93.40 bz. G.
93.40
94.00 « .
109 .50 ®.

3*/,»;, fflouimmtrtt
lSübd . .' . -Kr. Mnnch, - - .
4W >irtt .Hvoofbekenb . 1150. 10 ffl .
4Hess . Landes-Hyp.-B |

19145 « .

4 Ällg . Elektr.-ÄD .
5Do7tinuiid . Il»ion- >)
4 '/,Eiicndabnrente „ b.
Man » h.Lagerhs.- Ge >
Weitd.Iutc - Sv . » . W .

94.30 ®.
104 .00 P .
103 .30
100 .09 P .
95.00 ®.

ttiiveriiiisliche Haie.
Augsburger fl . 7136.00 bz. « .
Br,iu,ischwe>a Thlr20 3 0.00 bz. ®.
Finländcr Dblr . 10 180.09 « .
Frcibur » lKaaf .) Fr .I5st7 'i vbz G.
Mailänder Fr . 45 192 .00 P .

„ Fr . 10 )23.60 bz.
Meinuiger fl . 7 >38 .35 bz. ®.Neuchaleier Fr . 10 —.—Dcsteir. v. 1864 fl. 100,500 — bz. G.

„ Kredit ». 58 fl. 100 423 — bz. ®Papvenb . Gräfl. fl. 7 !-
Ungar. Ltaatsl . fl. lOO 349 — bz. « .Benetianer Lire 3o |—

Verfallene tloupons .Amerik. N. -B. zahlb . D . 114.18*/ .Araent . . Peloj - . -
Aerik . . . . Pe,o Silb . 2.07
Oriterreich . . . Kr. I00 )85 . i0Rust. Nbl. . . . >00 Po . ) — —

Berzinsliche Loke.
4 Badis .be Prämien — —
bDonauregulierung 135 .00 bz.
8*/r Köln- Mindener 138 90 bz .
4 Meining. Präm .»Pf . 136 .00 bz. P .
4 Desterr . von 186 >163.00 bz.
3 Dldenbucger 137.00 bz. ®.
5Rass. v. l864a .Kr.Ri. 395 .00 « .

Gold . Silber und Banrnofe,, .
Englische Sovereigns 30.38
20 Franken -Stücke 16.32
Desterr. fl. 6 Stück — —
Gold. -Dollars 1 Doll . 4. 18 >/,Belg. Noten Frs . >01 8t .Oo
Franz . . . „ 103 81.20
Desterr. -Ung. Kr. 10J 85.35
Ruff. ( 8t .) Rbl . . ——
Sbweiz ix 100 81. 40

Wechsel.
Amsterdam . . ; : , fl.

Fr .
100

Kurze Sicht
169.25 vz .

2*/,—3 Monate
Anlwerpen -Brüffel . . loo 81-95-81-55 —
Italien . Lire 100 8 .79-75 bz.
London . Litr. l 20.45 bz .
Rew-Aork . . , . D. 100 — - —
Paris .
Schweiz. Bankplätze . .

Fr . 400 81.35 0,1. G.
L 100 81 .30-35 -30 —

Wien . 100 85.20 - 15 -30 —
bto. M. V.

Oieichsbank- Diskonio .
Frankfurter Privatvlskont 2 »| ,®|

3 l/ ,®fu.

Prämien - lkrtläriing : 25 . Mat »lbrechniingsfage : 27,Mai 1999

Nviterangstage für Prolvagailvasjätze : 21 ., 35. Mai U »
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